
Wenn ein Schweizer 
Dichter und eine süd-
afrikanische Sängerin 
aus den Niederlanden 
bei einem Italiener in 
Deutschland auftreten, 
ist das etwas Besonderes. 
Der Abend zum Abschied 
von Stadtschreiber 
Raphael Urweider war 
etwas ganz Besonders: ein 
wunderbares Geschenk 
an die Hausacher. 
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Hausach. Der Stadtschrei-
ber Raphael Urweider verab-
schiedete sich am Freitag im 
»Löwen L’Italiano« mit wun-
derbaren Geschenken an die 
Hausacher und einem Kom-
pliment: »Es gibt viele kleine 
Städte auf der Welt, aber es gibt 
keine, wo so viele Leute zu ei-
ner Lyriklesung kommen wie 
in Hausach.«

Lyriklesung war allerdings 
auch stark untertrieben – aber 
die Besucher konnten ja nicht 
wissen, dass Raphael Urweider 
die zauberhafte südafrikani-
sche Sängerin und Performerin 
Ntando Cele mitbringen würde, 
und dass seine Gedichte so sehr 
mit seinen Klavierimprovisa-
tionen verschmelzen, dass sie 
selbst zur Musik werden. 

Der Hausacher Stadtschrei-
ber las nicht nur aus seinen 
Gedichten – sondern auch aus 
den Kolumnen des Stadtschrei-
bertagebuchs: Briefe an die 
»Hausächer«, die den Lesern 
des OFFENBURGER TAGEBLATTS 
wohlbekannt waren. »Seinem 
Schweizer Ohr die eigene Ver-

blüffung zugeflüstert, einge-
sprochen, an den grenznahen 
und sprachfernen Verhältnis-
sen anteilnehmend und uns Le-
ser ins Aufmerksamere der Be-
deutung gestimmt«, beschrieb 
José F. A. Oliver in seiner Ein-
führung Urweiders Kolumnen.

Zum lyrischen Klangerleb-
nis Urweiders gesellte sich das 
exotische Klangerlebnis mit 
Ntando Cele, die ihr Publikum 
mit ihrer ebenso warmen wie 
ausdrucksstarken Stimme ver-
zauberte. Sie sang Lieder auf 
Zulu, erzählte gesungene Ge-

schichten, einfühlsam beglei-
tet von Raphael Urweider am 
Klavier: ein einzigartiges Er-
lebnis. Das Publikum, für ei-
ne Lyriklesung nicht nur sehr 
zahlreich sondern auch aus al-
len Generationen, fühlte sich 
reich beschenkt.

Auftragsarbeit
Ein ganz spezielles Ge-

schenk hatte Raphael Urwei-
der auch Leselenzkurator Jo-
sé F. A. Oliver mitgebracht: 
eine Auftragsarbeit, die dieser 
vor sechs Jahren bei der Lese-

lenz-Matinée im Hechtsberg-
garten bestellt hatte. In seinem
Gedichtezyklus über verschie-
dene Destillationen wie Wod-
ka und Tequila (»ein Selbst-
versuch«) hatte er nun auch 
ein Gedicht über den Topinam-
bur eingefügt – kurz vor dem 
Abend noch handschriftlich 
fertiggedichtet. »Der Topinam-
bur ist etwas, das alle Schrift-
steller entdecken, wenn sie 
nach Hausach kommen«, er-
läuterte José Oliver, und dank-
te für die Top-Lesung mit einer 
Flasche »Topi«.

Da werden Gedichte zur Musik
Stadtschreiber Raphael Urweider verabschiedete sich von Hausach mit wunderbaren Geschenken

Dichter Raphael Urweider und Sängerin Ntando Cele bereiteten den Hausachern am Freitag im »Lö-
wen L’Italiano« einen zauberhaften Abschied vom Hausacher Stadtschreiber. Foto: Panoramastudio
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